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Jm Jubildanmsjahre,
2.

Haben wir in lepter Nummer die Paltung im Scdohe ded Tath. BVolfs-
vereind ber Sdyweiz jur Sdulfrage unferer Tage gezeidnet, fo ‘wollen wir in
biefer Nummer aud) auf eine Exjdeinung in proteftantijden Kreifen aufmerks
fam maden. Aud) biefe Kenntnidnahme tut gut, fie fart in etwa ab. — Wit
laffen bie bemiifendben BVorfomuniffe am eingelnen Staatdfeminarien unberiifhrt.
©ie find teilweife nody in fehr frifder Crinnerung und teilweijfe nod) nidt
etnmal leptinftanglid) erlebigt, jo dbap tad eine oder anbere biefer BVorfommnifje
nodmals bie Oeffentlidteit bejdaftigen wird. Wlio lafjen wir bas. Eined ift
beute itber allen Brweifel exhaben, und mag jerweilen audy ber bej. Unterfud) nod
fo amtlid) burdygefiihrt roorben fein: an verjdiedenen ftaatliden Behrerbilbungs.
anflalten Gerrjdt ein Geift, dbex driftentumsfeindblid ift, ein fogenannter
,ooraudfeungsdlofer” Geift, ein Geift, ber den Jugenbbilbner am liebften jeber
pofitiven Religion bar fieht. Dodh, dbad zu beobadten, i fontrollieren unb 3u
tabeln, bafiir finb bie politifdhen BVarteien und finb die tantonalen Parlamente
ba, unb tazu it eine fantonale Preffe da. Und in Vern und teifweife m
Nargau Haben biefe TFaftoven in diefer Ridtung ein Viehrered geleiftet. Wil
man mafBgebenben Orted jdlieklidh) bie jehr [ojale Aufmertjamteit, bdie genannte
Faltoren ifhren ftaatlidhen Rehrerbilbungdanijtalten periodifd) gerwribmet, nidt
wiirbigen, bann wird man eben jum Mittel ber Voltdverfammlungen und ber
ParteisGinqaben gelangen und fo bdie breitefte Oeffentlidhleit mit den Klagen bdexr
Chriftuglaudigen iiber ben G:ift ber mobernen Schule beldftigen wiifjen. Unb
e mefhren fidh in dber Tat die Anjzeiden, daf bdiefer drijtentumsfeindlide Seift, wie
exin ber Schaffung bed 1882¢x Sdulfefretdrs gelegen, aud) Yeute allen Ernites nady
Geltendbmadiung, ja jogar nad) Pripondberany im Sdulwefen vingt. Wi zitieren
filr diefe unfere Anjidht nur ein Vorfommnis avd dem Lehrer-KonferenzsBeben
und «ITreiben im Kt. Bexn. E3 mag dasfelbe 1m Anjdlupe an bdie fehr be-
fannten BVorgdnge im bernijden Staatdfeminar dem Vefer flar eigen, robin
ein gro3er Teil ber mobernen LBehreridhaft aud) in ber Sdweiz tenbiexrt, unbd
worauf fid dbie Jugend bexr Chriftudglaubigen gqefaBt maden fann, Wir ents
nehmen ben Borgang im wefentlidien dber Beriditerftattung bed waderen , Schweiz.
Gvangelijen Sdulblatted” vom 5. Off, L J. Der Sadverhalt geftaltet fich
ungefdbr aljo:

An ber Sommerverjammiung ber Lehrexlreiz-Synode ted Amted Signau
referierte ©. Pir, Dr. Miiller itber feine Reformvor{didge ur Reorganifation
bed ReligiondsUnterridhtes, Die Geifter plagten jdeints bderart auf
cinanber, bap eine breite und Beftige Didlufjion refultatlod verlief und die Ans
aelegenbeit auf den Herbit verfdhoben wurde. €5 banbelte fih vorab um Fefts
ftelung dex BDegehren behufs Sdaffung einer Kinberbibel. Kehrer Kiedti
in Rothenbady und Sehrer Joosd in Tiedberbad) ftellten fidh fiix bdieje weite
Ronfereny al38 Refexenten uv Berfiigung, ecrfterer ift Reformer, lepterer mebhr
Mann ber Orthoboxie, Jum Refevate ded exfteren fieht nun im itierten Organe:

PWad ung Herr Liedti in feinem Referat Terviert hat, verdient audy einem
weitexn $reid befannt zu werden; ed ift darafteriftiid fiix bie Art und Weife,
wie ein Teil unjerer Lehrexjdajt mit religidjen Fragen umiprinagt.
Rritit ift nidt notwendig; der WMann ridtet fid) felbft, wie einige Stidproben
aus feinem Referate beweifen. Der Referent tritt al8 BDibellritifer par excellence
auf ben Plan uad verfiigt, wie wir unummwunbden geftehen, fiber viel Belefenbeit,
obgleid) ex mit Quellenangaben nur fparfam umgeht. Die Bibel bat cxr griinds
lih burdforidt und was jeinem offenbar fehr entwidelten Verftande nidt Lturzers
band einleudtet, ift Sug und Trug. Dah dabei die Wunbder jdledt wegfommen,
berfteht fidh; aud den Pjalmen ift ex nidt Hold. Anbered, um Beifpiel bdie
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®ejdidhte Jofefs, will er gndbdigit ald Yegende gelten lajfen. Gerwifie Teile bes
alten Teftamented verleiten ihn zu dem Haijifden Ausiprum, puntto Unfittlid.
feit werbe bie Bibel von feinem mobdernen Sdyriftiteller fibertroffen; bdiefe unbd
anbere Angriffe gegen die Hl, Sdrift nehmen im Referat Niekti einen o grofen
Raum ein, daf ed wohl zu begreifen ift, wenn fiix die Beweisdfithrung fein
Plap vorhanbdben war. Die Begriindbung feiner Forjdhungsrefultate madt
fih namlidh dbexr BVortragende febr leidht. Der gefunde Menfdenveritand fagt
e thm, und gange Wagenlabungen von Streitfdrijten beweifen es, dbamit bajta.

Sun faBt er erft fein Sdwert mit Viadt’ und wenbdet e8 mit fiivdhters
lider &ddrfe gegen alle Einridtungen, welde fih fpejiell bie Berbreitung des
Worted Gotted zum Jiele gefept Hhaben. Namentlidh die Sonntagdfdhule I[iegt
ibm {dwer auf bem Magen, weil fie jid) untexfteht, bem Aberglauben BVorjdubd
au leiften, und Aberglauben ift alles, wasd fid auf bieunfidtbare
PWelt bezieht. Alenfalld exfennt Liedti nod Hauffd Geifter im Bremer
Ratsdteller an; aber toeitere Konjzefjionen find von ihm nidt zu ermwarten. Dap
bie religidjen Gemeinjdhaften in globo einen faftigen Hieb roegbefommen, it
felbftverftandlid) und gebort jojufagen gum guten Ton. Der Umijtand, baf in
Primarfdulen fiir den Religionduntervidt 3 Stunbven feftgejept find, filx Ses
funbarjdulen nur 2 und in Mittelfdulen gar nur eine per Wodye, fithrt bden
Refeventen zu dem SdhluB, man bHabe ed in [leitenden Kreifen auf bdie Vers
bummung bder untern Bolfdjdid ten abgelehen. Sogar bder Jejuit im Giitterli
mufte nod Herbalten.

Daf unter jotanen Umitdnben dad BVeftreben bed Herrn Liedhti wad) einem
mdglidit diinnen ,Leibfaben” qeht, ift nidht jdmwer 3u exraten. Er madit fogar
gang veelle Boridyldge, wie ein folder ,yaden® fiir den Religionduntervidyt ges
fponnen terden [dnnte. Ein Halbed Dupend T jeologieprofefjoren wird eined
fhonen Taged mit Waifer und Brot in Jjolierzellen eingefperct, e8 wird ihnen
gu wiffen getan, dak fie fo lange am Sdatten tithler Tenfungdart ju verbleiben
Haben, bid eine RKinderbibel juftande gefommen. Der Referent bhegt bdie jdHarfs
finnige BVermutung, dah dber Dunger bie gelehrten Hdupter ju mdglidfter Kitvge
gwingen wiitdbe. Die verfdhiebenen, fagen wir einmal — im LBapidarftil abges
faBten Arbeiten witrben nun von einec Kommifjion gepriift und vergliden. Jn
bie neue Rindberdbibel aber fdme nur dasd 3uftehen, wasd in allen
Acrbeiten {dhonibereinftimmend und gleidhlautend ware. Damit
wdre bann dagd Jbeal bed Referenten in greifbare Jiabe geriidt. :

G5 fann nidt bejtritten werben, bah ein jolded Verfahren bden Umfang
bed ,Qeitfadend” auf ein Winimum befdrdanfen twiixdbe, Abexr e3 miikte bdod)
immerhin nody Religion unterridbtet rwerdben, Diefer Unterridht fFdeint aber
Qeven Biehti @iberhaupt ein Torn im Auge zu fein. JId fdliege da3 aus einer
ivonifd fein follenden Bemerfung: ,Ter Lebrerjtand fjei ber einzige,
ber fftrd Viigen bezahlt werde.” E8 biirfte fidh bedhalb empfehlen, fiix
die Bermittlung religidfen Denfens nnd Hanbelnsd einen nod) tiirjern und weniger
mithevollen Weg eingujdhlagen. Ein BVorfdlag jur Giite! LWBare e8 nidht ane
gegeigt, unter ber Beitung bed Neferenten eine Kommifjion ind Reben ju rufen
agum Bwede der demifden OHerftellung religiossethijher TugendTymphe, mwomit
die Rindber beim Sduleintritt geimpjt werden fdnnten? Bei dem Hodyftand
unferer LWifjenjdaften im allgemeinen und der €Hhemie im befondexn biicfte bie
Ausfiihrung faum auj Oindbernifie ftoBen und die Sade wdr ein fir alemal
abgetan. Dex ftaatlide Sehrmittelverlag dnnte den Betrieb ibernehmen und
ber Staat ein quted Gejdaft maden; benn ed wdare dbodh) ju erwarten, bdap jeder,
ber nidt al3 {Finftexling gelten wollte, von dem berdfhmten Ethifol odexr Tugen-
dbolin taufte!
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Der geneiate Lefer wird fdon Jelbjt bemerft Haben, bdap ed3 bem Boxs
tragenben im Grunbe um EGrfepung dber Meligionsftunbden durd
Gthifftunden zu tun ift. Hier, meint er, fet bie ureigene Domdine jebesd
Qehrers, der erjieherifd wirlen wolle; bhier erdffnen fid) ibm ungeahnte, ideale
Nufgaben, benen fich feiner entziehen werde, wenn er geniigend — Yohn befomme.
Natiiclid) milten alle Kindber ohne Ausnahme ber Segnungen biefes golbenen
Beitalters teilhaftig werden. Unbd wer fehnt {id) nidht guriid nady jener jddonen
Beit, wo bie gange Welt in einer famofen Tugendjauce {dHwamm, dba man fang:
,©eh id) auf den Wiefen Bieh, deine Huld, wie fithl idh fie!” — LWad wir an
bem DHerrn Refexenten berounbert baben, basd ift die Offenbeit, womit exr fein
ganged Programm entwidelt bHat, und id) Hoffe ihn zu Dant verpflidtet zu
baben, wenn id’'3 cin wenig tiefer Hhangte.

Soweit der Beridyterjtatter im genannten Organe. Herr Jood 3iinbete
dem erften Refrenten allem WAnfdeine nad) orbentlid Heim. 1nbd o einigte man
fid fitr dbermalen mit 38 gegen 25 Stimmen bahin, ,dad gegenmwadirtige Yehre
mittel einftweilen nod ju behalten”. Diefer Bejdiup war voradb aud jenen
Ldlemlidh roeit (inf3 ftehenben® Glewenien alterer Dbfervan auzujdyreiben, bdie
3war Loringipiedl” mit O. E:ed;tt einverftanben waren, aber aud Furdt vox
einem fommenben Sturme, in Erinnerung an dbhnlide Bewegungen friiherver
Beiten und im Hindblide auf bad Gottedberoufhtiein bex (andliden Mafjen dem
offenen RKampfe abgeneigt waren. Diefe Debatte zeigt, wad wir einleitend
betont, gewifje [ehrersElemente drdngen laut und ftivmijd aur Entdrijtlidung
ber Jugeud, auf Enbdbbogmatijierung desd rveligidfen Unterridhted, Anbere lehnen
fih innerlid) an biefe Pioniere bed reinen Menjdentums auf den Trimmern
pe8 Chriftentums an; aber tattifde Bedenfen empfehlen ibnen dermalen
alleclei Riidfidten. Diefen beiben innerlidh einigen Gruppen fteht aber eine
Gruppe entgegen, bdie offen und begeiftert an ber driftliden Grundlage unferer
Boltafhule und dbamit an bexr bogmatifden Untexlage bed Religionsd-Unters
tidtes fefthalt und vermdpge ihrer mwarmen Ueberzeugung aud ben Mut Hat,
ibre Anfidit mannhaft zu verteibigen. Gang dhnlid bder Sdulbewegung zur
Beit bed Konraditaged 1882, —
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Padagogische TRetzereien.

Man Bat bdad awangigite Jahrbunbert mit einem gewiffen Stolze basd
»Jabhrhunbert ber Rinbder gemannt, Und in ber Tat bat man fid wohl 3u
feiner 3eit fo vielfeitig mit ben Kinbern bejddftigt, fidh fo firforglid ihrer ans
genommen unb fie fo jum Gegenftanbe leiblifer unbd geiftiger Berpdppelungen
gemadyt, wie Heutjutage. Die BVermwendung von Kindern ju gewerbliden s
beiten ift burd) ein befondered Geje gevegelt, und ihHre Sdularbeit wird auf
alle unbd jebe Weije erleidtert und wvertitrat. Unterrididpaufen und Spiele,
Ausflitge u. A. follen bdad graue Einerlei dber pabagogifdhen Tagedarbeit anges
nehm unterbredfen und die durd) bie geiftige 2Avbeit gefdhrbete Gejundheit und
Spanntraft bed Kdrperd wieder Herjtellen. In der modernen Sdhule werdben die
Rindber gemeffen und gewogen, gewafden und gejpeift. Sdhne, Augen und Ohren
wecben unterjudit; man jdidt die Sdiler in Ferienfolonieen, in bie Berge und
an ben ’D?meeftmnh und ervidtet Heilftatten fix Kranle; bie Medbigin be-
Derridt bie Padbagogif. Jit bad nidht gut und [cbbn? BGang gewif, und
bie Buben und Madden fithlen bad felbjt am Beften! Sie fehen fih mit Bex.
gniigen in den Mittelpuntt emnox gartliden Firforge geftellt, fommen gur Kennts
nig ibrer peridnliden Bebeutung und Hanbeln bdarnad), werden oft aber aud



	Im Jubiläumsjahre [Fortsetzung]

